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Herrn
Pr»Egon Gundhart
Hermannstadt
Str.Cetatei 4? - Harteneckgas e

Sehr geehrter Herr Er. Gundhart,

es '"ar für mich eine Preude, von ihren - völlig unerwartet - einen
Brief zu empfange? . Ihre ar Herrn Prälaten Hi chbach gerichteten Zeilen 

i c) ischickte ihn sofort zu; er wohnt ir 78 I re Iburg i. Br., Günterat al,
l iedbc rg^straße, Klo. ter St »Lioba, Gästehaus .

Bf likbar bin ich ihn; n, daß Hie mir Ihre Meinung über meinen Lachruf für 
Bischof Ml er ungeschminkt mit: eilen. Ich empfing viele anerkennende 
Äußerungen zu diesem Aufsatz, auch kritische, und zwar warf man mir vor,
ich hätte zu sanft geschrieben und manches verschwiegen, was man Müller 
vorwerfen mü re/, soll 
maß g' zei ohnet werden.

sei Leistun s- und Wesensb^Hder ahrl eit ge- 
Nic t ein halbes Dutzend übte/li am, ekehrte Wei 

se - wie ^ie - und vertret die Ansicht , ich sei zu scharf gewesen. 
Ein einziger dieser Kritiker, kein wachse, verfiel einem Wutausbruch. 
Aus nach $ er- in . € rma .. Stadt urteilte ein Herr,
dessen Nauen ich nicht nennerfochte, d-r aber seit Jahrzehnten die 
Vorgang e beobachten konnte, von den drei in Westeeutschland erschienenen 
von Sachsen geschrieb ren Nachrufen sei der me ne der wahrhafteste.

ünd darauf kam es mir an, die Wahrheit auszuspr chen; dies nicht allein 
um der Wahrheit willen, sond rn auch deswegen, weil ein Nachruf für ei­
nen Sann von Lang auf keinen Pall eine farblose Lederei sein darf. Au- 
ferdem h den die zahllosen Lardsleute, die seit zwei Jahrzehnten die 
Pamilienzu. a-imenführung ersehnen und Müller hassen, eil er keinen Pin­
ger für sie krümmte, einen Anspruch darauf, daß hier, wo man frei re­
den darf, auch beachtet wird, was ihr Leid verursachte. Ich habe mit 
Killer, a s er vor 19 Jahren in Österreich war, gesprochen als damaliger 

Bundesvorsitzender der Landsm n. schalt der Siebenbürger Lachsen in 
re tsc land. nie werden verstehen, -aß ich das mich entsetzlich ent— 
tuu8ch.vi.de Gespr ch nicht wieder. ebe, doch ie glauben mir hoffentlich, 
wem ich sage, daß dieser Bischof den meidenden zu helfen nicht bereit 
war.

war kein Ha. n, der vor 
wohl auch nicht, wenn man 
hielt (Kirchliche blätter 
das Bischofsamt nach 1949

seine Kirchenkinder trat, und er konnte es 
an die Predigt denkt, die er um 31.8.1951 
1941,1.446 ff). Nach dieser Predigt h tte er 
nicht übernehmen dürfen.



Ich erhielt über Müller so viel Material, daß es mir ein Leichtes 
wäre, daraus eine umfangreiche Studie zu . eben• Es war besser, eini- 
5 es davon in meinem Nachrul anklin; en zu lassen, anstatt daß - dere, 
wenn ich über diese Dinge hinweggegangen wäre, in Entgegnungen mit 
dem Holzhammer in»geschlagen hätten.

Daß Müller auch eine locht ex hatte,wußte ich nicht und werde es in 
einem Lachsatz zu meinem Nachruf in *-eit 4 mitteilen.

hie verweisen mich aut die Theologische nahultüt, die Müller schuf und 
deren Nachwuchs heute die meisten Pfarrer steht, ich habe das in mei­
nem Lachruf auch ausgesproc en.Ich sagte ferner nicht, wie Lie meinen, 
daß er der einzige nie; t eingesperrte Bischof gevesen sein, ich setzte 
Vorher das WÜrtchen "wohl" ein. Und dann Ihre Bemerkung , es sei 
lut unrichtig, daß die Mehrzahl der bach. en auswundern wollen - hier 
bin ich anders unterrichtet und werde fast täglich anders unterri htet* 
Und das r. chu allein von haimln; en Lachsen, die her auswandern oder 
zu Ve zuch ^n Siebenbürgen waren, sond rn von bekannten Ian ern.Doch hie 
rüber ist eine Diskussion zwischn uns bei; en, die so weit voneinander 
sind, kaum zu führen.

Ich möchte roch erwähnen, daß ich Ul' er als Lehrer s~ sehr schätzte, "le 
daß ich ihm im Professor leier in meinen ^nan "Zwischen urenzen und 
Leimen" ein Denkmal setzte, das Denkmal eines ausg- zeichneten Pädago­
gen u.d Peuerkonfes? der Neu rköpf kühlte leider bald ab.

Ich 1ff e ibneyßis letzten 5 Hefte meiner Zeitsehr ft zuschicken* Kom-

* Die mei­
sten fand unten egs nie bin. ar. Weigel e t f i den Lie in diesem Brief die 
Ablic! tung der . eite, die Ihrei/La r c / t über Lire la are. taurät innen ver­
merkt .

Mit freundlic- en Grüßen und besten \ Urschen
Ihr ergebener


